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Beratungsgegenstand 
 
Radverkehr-Vorrangroute 07 (Süd-Südwest-Speiche) Konrad-Adenauer-Brücke/ 
Parkstr./Luitpoldstr./Gemmingerstr./Gustav-Adolf-Str.  
Ergänzende Projektgenehmigung zur Projektgenehmigung (V0299/17) vom 27.04.2017 
Referent: Herr Ring 
 
Antrag: 
 

1. Die in der Projektgenehmigung (V0299/17) vom 27.04.2017 vorgesehenen baulichen und 
markierungstechnischen Maßnahmen werden genehmigt. 

2. Die vorgestellten verkehrstechnischen Möglichkeiten (Büro INOVAPLAN) zur Führung des 
Radverkehrs an der Kreuzung Gemminger Str./ Haunwöhrer Str. werden zur Kenntnis 
genommen. 

3. Die vom Büro INOVAPLAN vorgeschlagene Führung des Radverkehrs an der Kreuzung 
Gemminger Str./ Haunwöhrer Str. durch eine Vollsignalisierung mit Anforderungsphase für 
den Radverkehr soll zur Ausführung kommen. 

 
 
 
 
 
gez. 
 
Alexander Ring 
Berufsmäßiger Stadtrat 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
A) Gegenwärtige Situation 
 
Die geplanten Maßnahmen zur Umsetzung der Radverkehr-Vorrangroute 07 (Süd-Südwest- 
Speiche) wurden im Ausschuss für Stadtentwicklung, Ökologie und Wirtschaftsförderung (PLA) am 
23.5.2017 und im Finanz- und Personalausschuss (FPA) am 24.05.2017 vorgestellt.  
Der Beschluss im PLA lautete, dass der Antrag mit der Maßgabe befürwortet wird, dass die 
angeregten Vorschläge soweit möglich berücksichtigt werden.  
Im FPA wurde beschlossen, dass der Antrag zur Beratung in die Fraktionen und soweit bis dahin 
möglich, zur Beschlussfassung in den Stadtrat verwiesen wird. Alternativvorschläge sind 
vorzulegen und es ist eine Stellungnahme von Herrn Dr. Manz, INOVAPLAN, einzuholen. 
 
 
B) Verkehrstechnische Möglichkeiten an der Kreuzung Gemminger Str./ Haunwöhrer Str. 
gemäß der Verkehrstechnischen Untersuchung des Büros INOVAPLAN vom 30.06.2017: 
 
1. Vollsignalisierung mit Festzeitprogramm ( siehe Anlage VU, Pkt. 3.1, Seite 5-7) 
2. Vollsignalisierung mit verkehrsabhängiger Steuerung (siehe Anlage VU, Pkt. 3.2, Seite 7) 



3. „Dunkelampel“ (siehe Anlage VU ,Pkt. 3.2, Seite 8) 
4. Nicht-vollständige Signalisierung der Kreuzung (siehe Anlage VU, Pkt. 3.3 Seite 9) 
5. Erhalt des Status Quo, Bedarfsanforderung für den Fußverkehr, 
    (siehe Anlage VU, Pkt. 3.4, Seite 9) 
6. Bauliche Alternative zum Status Quo (siehe VU, Pkt. 3.5, Seite 10) 
 
C) Fazit und Empfehlung (siehe VU, Pkt. 3.6, Seite 11) 
 
Da ein hoher Schüleranteil auf der künftigen Vorrangroute 07 zu erwarten ist, wird aus 
Sicherheitsgründen eine Vollsignalisierung mit verkehrsabhängiger Steuerung mittels  
Induktionsschleifen für den KFZ- Verkehr und den Radverkehr sowie zusätzliche 
Anforderungstaster für den Radverkehr an der Kreuzung empfohlen.    
    
 
 
D) Beurteilung der übrigen geplanten Maßnahmen an der Vorrangroute 07 durch das Büro 
INOVAPLAN 
 
Die geplanten Maßnahmen werden grundsätzlich positiv gesehen. (Siehe VU, Pkt. 4, Seite 12) 
 
 



 


